
 

  

Hintergrund 

Osmotischer Effekt von Honig-Wundauflagen 

OMW Nr. 020 

Medizinischer Honig 

Honig-Wundauflagen haben einen passiv periodischen Débridement-Effekt auf dem Wundgrund, d. h. 

sie wirken in der Zeit, in der die Wundauflage auf dem Wundgrund liegt, in Abhängigkeit von der 

Konzentration der enthaltenen Zuckermoleküle. Grundsätzlich sollen nur zugelassene Wundprodukte 

zur Anwendung kommen und keine unsterilen Lebensmittel aus Patientensicherheitsgründen 

verwendet werden. Darüber hinaus besitzt Honig viele weitere Inhaltsstoffe, die potenziell Einfluss auf 

die Wundheilung nehmen können. 

Verstehen 

Honigwundpräparate sind hyperosmoral, das 

heißt, die Konzentration (Menge) an gelösten 

Zuckermolekülen ist hoch. Dies wirkt auf dem 

Wundgrund wasseranziehend. So entsteht ein 

„Spüleffekt“ aus dem Körperinneren in die 

Sekundärwundauflage, und Störfaktoren auf dem 

Wundgrund wie z.B. Fibrin, Bakterien und Zellreste 

werden mit weggeschwemmt. Dieser Effekt 

verhindert auch gleichzeitig ein Verkleben mit dem 

Wundgrund.  Der schnelle osmotische Effekt kann 

verantwortlich für Wundschmerz sein.  

Die physikalische osmotische Wirkung endet, 

wenn die Konzentration ausgeglichen ist. 

 

Therapeutische Honigwirkung aus in-vitro Studien 

Honig-Wundauflagen gehören zu den „sonstigen Produkte zur Wundbehandlung“, da pharmakologisch 

wirksame Substanzen in die Wunde abgegeben werden und dort in Wechselwirkung mit menschlichen 

Zellen bzw. den dort vorhandenen Bakterien treten und auf diese Weise immunmodulierend und 

insbesondere antibakteriell wirken. (Gemeinsamer Bundesausschuss, J. Hecken, 20. März 2025) 
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